in Höhe von 4002462 Mark liegt dem Bundes⸗ 
rathe vor. 2 ) 
dauernde und 802 957 Mark einmalige Ausgaben. 
Unter den | 
1703 350 Mark auf das Reichsamt des Innern 
für Verwaltung ꝛc. des Nord⸗Oſtſeekanals, 1 483 155 
Mark auf die Verwaltung des Reichsheeres und 
13000 Mark auf die Marineverwaltung. Von 
den einmaligen Ausgaben entfallen 120006 Mark 
auf das Auswärtige Amt, 4000 Mark auf das 
Reichsamt des Innern für die Limesforſchung, 
478 957 Mark auf die Verwaltung des Reichs⸗ 
heeres und 200000 Mark auf die Marinever⸗ 
waltung. 


dem Nachtragsetat mit 120 000 Mark ſetzt ſich 
wie folgt zuſammen: Um der in Oſtafrika in 
Folge der Heuſchreckenplage ausgebrochenen Hun⸗ 
gersnoth : 
Regierung einer nachträglichen Erhöhung 
Reichszuſchuſſes um 50 000 M 
einer Grenzberichtigung zwiſchen Kamerun und 
dem Niger ⸗Coaſt⸗Protektorate iſt eine Erhöhung 
des Reichszuſchuſſes um 20000 Mark nothwen⸗ 
dig. Ueber dieſe beiden Poſten iſt ein beſonderer 
Geſetzentwurf vorgelegt worden. 
von 50 000 Mark iſt ausgeworfen zur Betheili⸗ 
gung der Kolonialabtheilung au der Berliner 
Gewerbeausſtellung 1896. i 


treffend den Nordoſtſee⸗Kanal. Danach ſoll für 
die unter Oberleitung des Reichsamts des Innern 
zu führende Betriebsverwaltung eine beſondere 
Reichsbehörde in Kiel als „Kaiſerliches Kanal⸗ 
amt“ 
hinſichtlich der Leitung des Betriebes eine ähn⸗ 
liche Stellung einnehmen, wie die Eiſenbahn⸗ 
direktionen im Bereiche der preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltung. 


lich der Nebenanlagen zu ſorgen, den Betrieb und 
den Verkehr auf dem Kanal zu regeln und die 
aus dem Verkehr insbeſondere deſſen Heranztehung 
ſich ergebeuden wirthſchaftlichen Aufgaben zu er⸗ 
ledigen; ſie hat ferner die aus dem Beſitze aus⸗ 
gedehnter Betriebsanlagen und aus den geſchäft⸗ 
lichen Beziehungen mit den Schifffahrtskreiſen ſich 
entwickelnden Rechtsangelegenheiten zu bearbeiten. 
Hierdurch wird die Zuſammenſetzung der Be⸗ 
hörde aus bau⸗ und nautiſch⸗techniſchen, ſowie 
aus juriſtiſch⸗adminiſtrativen Elementen bedingt. 
Demgemäß ſollen dem Kaualamt angehören ein 
admmiſtratid geſchulter Vorſtand (Präſident), ein 
waſſerbantechniſch's und ein juriſtiſches Mitglied. 
Das nautiſch⸗techniſche Fach findet feine Ver⸗ 
tretung in einem dem Vorſtande des Kanalamts Bei H 
unterſtellten, von letzterem ſelbſt 
löſten Betriebsdirelkor. 
ſollen als 
geſtellt werden 
Maſchinenbauinſpektor für die Bauverwaltung und 
2 Haſenkapitäne für die Betriebsleitung. Die zoll⸗ 
amtliche Ueberwachung des Kanalverkehrs erfolgt 
durch preußiſche Zollbeamte; das Kaſſenweſen iſt 
bisher für die Kaualbauverwaltung durch die 
Organe der Reichspoſtverwaltung wahrgenommen 
worden, und es wird beabſichtigt, die gleiche Ein⸗ 
richtung für die Betriebsverwaltung zu treffen. 
Bei der Hauptverwaltung ſind veranſchlagt für 
den Betriebsdirektor und die 2 Bauinſpektoren je 
ein Büreau⸗ und ein Kanzleibeamter, für den 
Maſchineninſpektor ein Büreaubeamter und zwei 
Kanzleibeamte. Weitere erforderliche Kräfte ſollen 
diätariſch angeſtellt werden. Der Bauverwaltung 
ſtehen zur Verfügung 8 Kanalmeiſter, ferner 2 
Baggermeiſter, 2 Steuermänner, 2 Maſchiniſten 
und 2 Maſchinen⸗Aſſiſtenten für 2 Dampfbagger, 
ſodann 7 Schiffsführer und 7 Maſchiniſten für 
die Dampfprähme und 3 Schiffsführer und 3 
Maſchiniſten für die Dienſtfahrzeuge. Für die 
Telegraphen⸗ und Beleuchtungsanlage find er⸗ 
forderlich 1 Telegraphenauſſeher und 3 Leitungs⸗ 
aufſeher, ferner ſind vorgeſehen 1 Werkmeiſter, 1 
Materialienverwalter, 2 Magazinaufſeher und 2 
Nachtwächter. Für die Betriebsverwaltung find 
erforderlich 4 Hafenmeiſter, 2 Oberſchleuſenmeiſter, 
3 Schleuſenmeiſter, 8 Schleuſenwärter, 2 Ober⸗ 
maſchiniſten und 12 Maſchiniſten für die Schleuſen⸗ 
anlagen, 8 Brückenmeiſter, 5 Maſchiniſten für die 
Brücken, 13 Fährwärter, 3 Maſchiniſten für die 
Waſſerleitungs⸗ und Beleuchtungsanlagen. Für 
den Schifffahrtsbetrieb ſind in Ausſicht genommen 
2 Oberlootſen, 40 Lootſen 1. Klaſſe, 20 Lootſen 
2. Klaſſe, 23 Schiffsführer, 14 Steuerleute, 23 
Maſchiniſten und 14 Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten, für 


Die Seßhaſtigkeil der Mietherſchaft 


Städte und mit dem 
fremden Elemente verliert ſich immer mehr jene 
Seßhaftigkeit, welche eine hervorragende Tugend 
unſerer Vorſahren bildete und noch heute in 
Provinzſtädten angetroffen 
manche als wahre Hochburgen des Konſervatismus 
gelten dürfen. 
welche auf den Charakter unſerer Voreltern nicht 
ohne günſtigen Einfluß blieb, bildete ſich zwiſchen 
Miethern und Vermiethern eine Art patriarchali⸗ 
ſches Verhältniß 
ſönlichkeit des Letzteren ſich einer gewiſſen Autorität 
erfreute. 
ein Gefühl faſt 
ſeinen Miethern, und nicht ſelten war er ihnen 
ein Berather 
hältniß, das auch auf die nachbarlichen Beziehungen 
in einer ſehr angenehmen Weiſe 
in größeren Städten faſt ſpurlos verſchwunden, 
ja noch mehr, 
förmlich ein feindſeliges Gegenüberſtehen, im günſti⸗ 
geren Falle eine alte und theilnahmsloſe Wechſel⸗ 
beziehung 
kanntſchaft erſtreckt ſich nicht weiter, 
flüchtige Vorſtellung gelegentlich Abſchließung des 
Miethkontraktes, und wenn nicht etwa irgend 
welche Differenzen hierzu Veranlaſſung geben, 
nehmen beide 
weiter Notiz, 
wird. Der 


iſt den modernen Menſchen ziemlich abhanden ge⸗ 


Hr. 22. — Eiſts Nut. 


— 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mt, 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


— 


Abend⸗Ausgabe. 


Montag, 1. ai 1805 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


— 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Biädten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Balle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
%einer, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u, Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


ausſi 


tags zum Reichshaushaltsetat 


Davon ſind 3 199 505 Mark fort⸗ 


fortdauernden Ausgaben entfallen 


dem 


aus 
aus 
burg 


Der Antheil des Auswärtigen Amtes an plätz 
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Beigegeben iſt dem Etat eine Denkſchrift, be⸗ 
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errichtet werden. Dieſe Behörde dürfte 


Die Kanalverwaltungsbehörde hat 
für die Unterhaltung der Kanalanlagen einſchließ⸗ 
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Mit dem Heranwachſen unſerer modernen 
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wird, von denen 
In Folge dieſer Seßhaftigkeit, 


aber 
man 
heraus, unter welchem die Per⸗ 
Umgekehrt gab ihm dieſes Verhältniß 
väterlichen Wohlwollens gegenüber 
und Helfer. Dieſes idylliſche Ver⸗ 
dem 
ſich äußerte, iſt 


es hat ſich zwiſchen beiden Parteien 


herausgebildet. Die gegenſeitige Be⸗ 
als auf eine 
nur 


man 


Theile von einander nicht mehr 
bis der Miethkontrakt wieder gelöſt 
Begriff eines eigentlichen Heimweſens 
dazu 


Der Entwurf eines zweiten Nach- 


d i 2 erfaſſungsmäßig eingeſetzte N 8 
Fine 2 ea en 11175 55 Dean e des Blattes mit dem Kandidaten bei den bevorſteh 
Die Einnahmen der Kanalverwaltung laſſen Staatshaushaltsminus nahm die Vorſchläge des den Wahlen Alfred Baccelli, dem Sohne des 
ſich in Ermangelung ſicherer Grundlagen kaum Senats auf Erhöhung der Einkommenſteuer an Unterrichtsminiſters, im offenen Wagen in Tivoli 
und ließ die Frage wegen Einführung der Staats⸗ 
lotterie unentſchieden Für das laufende Budget⸗ 


Fährknechte. 


chätzungsweiſe überſchlagen, da der Tarif für die 
Kanalahpabe noch nicht feſtſteht und der bei Auf⸗ 
ſtellung des Tarifs in Berechnung zu ziehende 
Schiffsverkehr ſich vorausſichtlich erſt allmälig 


abgabe werden nur verhältnißmäßig geringfügige 
Einnahmen an Hafenabgaben, Konventionalſtrafen, 


Koſten der Unterhaltung von Löſch⸗ und Lade⸗ 


nicht ausgeſchloſſen, daß die Einnahmen ſchon im 
eriten Betriebsfahre zur Deckung der laufenden 
Ausgaben ausreichen. In dieſer Erwägung iſt ein 
den letzteren gleicher Betrag an Geſamtein⸗ 
nahmen eingeſtellt und von der Aufſtellung ver⸗ 
ſchiedener einzelner Einnahmetitel vorläufig abge⸗ 
ſehen worden. 


— — 1 — • öDœ— ßsrßZKüñ0wW [ ᷑ — — 


die Herren Dr. v. Heydebraud und d. Laſa und 
v. Kardorff ihr Landrathsamt in Folge von — 
direkten oder indirekten — Maßregelungen wegen 
ihres parlamentariſchen Eintretens für den Antrag 


worden und entbehrt auch nach unſerem Verneh⸗ 


Weiſe zugleich von dem chriſtlich⸗ſozialen „Volk“ 
wie von der ſozialdemokratiſchen und radikal⸗frei⸗ 
ſinnigen Preſſe fingirt wird, iſt nicht die Rede. 
Gerade der Umſtand, daß auch jetzt wieder die 
beiden extremen Richtungen, 


die Abſicht, welche damit verfolgt wird, klar er⸗ 


Herren neben einer angeſtrengten parlamentariſchen 
amtes ihren eigenen größeren Grundbbeſitz ſelbſt 


gemeinen Sorgfalt, welche in der jetzigen ſchwie⸗ 
rigen Lage der Landwirthſchaft gerade der Leitung 
der eigenen Wirthſchaft gewidmet werden muß, die 
vollſtändige Erfüllung aller der Aufgaben ohne 
Zerrüttung ihrer Geſundheit für unmöglich halten. 


engeren Sinne auch eine Preßthätigkeit verbindet, 
welche ihn während der parlamentariſchen Kam⸗ 
pagne noch mehr als font an Berlin feſſelt und 


ihren Staatsämtern find daher ganz natürliche, 
ſie geben zu Ausfällen gegen die Staatsregierung 
nicht den geringſten Anlaß. 


wurde eine lebhafte Unterredung des Miniſters von 


die „Volksztg.“ erfährt, handelt es ſich um eine 
Karte ohne Unterſchrift, die Herr v. Köller nach 
ſeiner ſchönen Rede erhalten hat. „Auf der Karte 


Herren lachten über den anonymen Scherz, und 
Herr Singer erbot ſich, als Austauſch für dieſes 
Autogramm eine Riihe ähnlicher, an ihn gelangter 


geglückt, den Sozialdemokraten aus dem Felde zu 
ſchlagen. 


men, während der Sozialdemokrat 9441 erhalten 
hat. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt dazu: Die 
Mehrheit auf der Seite der Ordnungsfarleien iſt 
nicht entfernt ſo anſehnlich, als ſie unter allen 


jedem nächſten Falle mit mathematiſcher Sicher⸗ 


vorbereitungen die liberale Mittelpartei auch nur 
annähernd wieder derart brüskirt wird, wie es 


kommen, und die geringſten Kleinigkeiten genügen, 


digen und eine andere aufzuſuchen; pflegt mau 


Anderes zu betrachten, 
Aufenthalt, 


Miethern großer Städte eine wahrhafte Ver⸗ 


zarte Geſchlecht hauptſächlich befallen ſind. Die 


als ein verunglückter Verſuch heraus. Die erſten 
Wochen iſt Alles reizend und entzückend, allmälig 


erſte Neſt mit einem anderen zu vertauschen, das 
natürlich ebenſo wenig den anfänglich ſo beſcheiden 
geſtellten Anforderungen — Raum iſt 
kleinſten Hütte für ein glücklich liebend Paar — 
entſpricht. Die Anſprüche werden nämlich immer 
größer, und nur Wenige finden ſich allmälig mit 


vollkommen iſt. Ein Hauptverſchulden an dem 
heutigen Wohnungswechſel tragen auch jene oben 
erwähnten beſorgten Verwandten, Freunde und 
Kollegen, die ſtets gerufen und ungerufen mit 
ihrem guten Rath zur Hand ſind und ſich ſtets 
berufen fühlen, über Andere eine Art Vormund⸗ 
ſchaft auszuüben. Es giebt Leute, welche ſich eben 


laſſen und gern jeder Anregung folgen, wenn ſie 

ſich von ihr auch nichts Anderes als eine Ver⸗ 

änderung verſprechen können. 5 - 
Auch die Nervoſität unſerer Zeit trägt viel 


ſdie Telegraphenſtationen in Holtenau A nr ſchon 1893 und fetzt zum zweiten Male ges 
2 3 U 5 2 
aa ee ee eee ſchch enge 11. Mai. Die vom Senate 5 erwähnten Kirchenfürſten aufgebracht haben. Kardi⸗ 
Nie 


beſchäftigen fein 12 


chtlich ſtändig 


zu 


jahr iſt die Lotterie ſomit abgelehnt. 


Kanal zuwenden wird. Neben der Kanal⸗ 


Veräußerungen, Pächten und Mietyen und |t 
Mn Beiträgen des Kreiſes Rends⸗ jubelnd begrüßt. 
und des Kirchſpiels Süderhaſtedt zu den 


en in Frage kommen. Es erſcheint jedoch und an den 10. 
trat. 5 
Fürſten, das jubelnd aufgenommen wurde. 


Anſichtenalbum der Provinz Weſtfalen 
poetiſchen Anſprachen dar. 
Deutſchland. 


G Berlin, 13. Mai. Die Behauptung, daß Weſtfalen zum Ausdruck gekommen fei. 


wendiſchen Länder ſei weitreichend geweſen. 


itz niederlegen, iſt anderweit bereits dementirk kämpfen müſſen, wie überhaupt 


jeder Begründung. Von einer ſolchen Ein⸗ 


ung der Staatsregierung, wie ſie bezeichnender Weſtfalen. 


Beſuchern zurück. 
die Theilnehmer der 


welche ſeiner Zeit burg zurück. 


die Fabel von der angeblichen Maßregelung des kich Ungar 

gene des a ae wen 0 pen, ar ich Au i 
reigebung der „Weber“ lanzirt ha 90 ER 0 i 
fir Leine“ ſolche Attion zufammenfinden, läßt Baron Bauffyh und der Miniſter a latere Baron 


en. 
In Wirklichkeit liegt die Sache ſo, daß beide 


tigkeit und der Verwaltung des Landraths⸗ Dienſtag die 


intenſtv bewirthſchaften und bei der un⸗ 


wird; 
errn von Kardorff kommt noch 1 85 daß 
mit ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit im 


die pflichtgemäße Wahrnehmung der land⸗ 
lichen Geſchäfte unmöglich macht. 
Die Gründe des Rücktritts beider Herren von 


— Jn der Reichstagsſitzung am Freitag 
geiſterten 


er mit dem Abg. Singer vielfach bemerkt. Wie abgereiſt. 


Schweiz. 
de ihm nach Annahme der Umſturzvorlage 
Schickſal Carnots in Ausſicht geſtellt. Beide 


hungen zu überreichen.“ 
— In Weimar⸗Apolda iſt es doch noch 


Das Wolffſche Telegraphen⸗Büreau“ 

100 e an 91 Es 
u richtig geſtellt, daß der konſervativ⸗agrariſche ir 8 tale: 
bibat gewählt itt und zwar mit 9056 Stim- in Juli der Fall fe 


Frankreich. 


ren Umſtänden fein konnte. Ja ſie iſt fo eröffnet. 
ach, daß der ſozialdemokratiſche Wahlſieg in Italien. 


erwartet werden muß, wenn in den Wahl⸗ 


TITTEN 


das „freundſchaftliche“ Verhältniß mit dem 


0 . 5 vereinigt, weſentlich zu beeinträchtigen. 
miether abzubrechen, die Wohnungen zu kün⸗ 


Unbe⸗ 
ven unſerer Vorfahren keine Empfindung hatten, 
erſcheinen heutzutage unleidlich und vermögen es, 
die Parteien ruhelos von einer Wohnung zur 
anderen zu treiben. Hand in Hand damit geht 
eine Unduldſamkeit, welche im wechſelſeitigen Ver⸗ 
kehr in den rückſichtsloſeſten Formen ſich äußert 
und bei dem geringſten Anlaſſe zu Reibereien 
führt, welche in der Regel mit der Kündigun, 


re heutzutage doch in der Regel als nichts 
als einen vorübergehenden 
den man heute oder morgen mit einem 


ren vertauſchen kann. So hat unter den 


rungsſucht Platz gegriffen, von welcher nament⸗ 
jüngere Leute und unter dieſen wieder das 


Wohnung, welche von jungen Ehepaaren ge⸗ 
het wird, ſtellt ſich iu der Regel aus eigenem 
chulden beſorgter und ſorglicher Verwandten 


lichen Verkehres, auf welc em Weg ſich vielleicht 
Manches ſchlichten ließe, tritt die Korreſpondenz, 
und jedes geſchriebene Wort klingt bekanntlich 
ſchärfer als das geſprochene. Zudem herrſcht nur 
ſelten auf beiden Seiten in Folge einer gereizten 
oder überreizten Stimmung eine ruhige Ueber⸗ 
legung, da nur Wenige die Weisheit und Ruhe 
unſerer Vorfahren beſitzen, ſich, wie man früher 
zu ſagen und zu thun vfl gte, eine Sache zu „ber 
ſchlafen“ — Manches in der Uebereilung ge⸗ 
fallene Wort, mancher unüberlegte Schritt hat 
hinterher ſchon bittere Reue hervorgerufen. Man 
mache ſich daher zum Grundſatz, bei kleinen Diffe⸗ 
renzen möglichſt einen guten Ausgleich zu ſuchen, 
der ſich gewiß nach ruhiger Ueberlegung findet, 
und wähle hierzu den mündlichen Verkehr. 
Miether und Vermiether müſſen ſich zuſammen⸗ 
gewöhnen, mit der Zeit ſchleift ſich hüben und 
drüben manche Rauhe und Härte ab, und wer 
einmal längere Zeit eine Wohnung inne hat, 
wird ſich nur ſchwer entſchließen, dieſelbe zu 
wechſeln. Mit der Länge der Zeit bekommt die 
Wohnung etwas Heimathliches, und eine Heimath 
verläßt man nur ſehr ungerne. Wenn dann auch 
nicht Alles „ideal“ iſt, wird man eher darüber hin⸗ 
wegſehen. Dieſes gilt vom Miether ſo gut als auch 
vom Vermiether. Familien, welche von au: wärts 
bei, das Gefühl der Behaglichkeit, das ſich hierherkommen, finden natürlich nicht Alles To, wie 


findet man Dieſes und Jenes nicht ſo, wie 
es ſich gedacht hat; Grund genug, um das 


in der 


Gedanken zurecht, daß ja Nichts auf Erden 


zu gerne und zu leicht beeinfluſſen oder wie 
zu ſagen pflegt, einen Floh in's Ohr ſetzen 


Friedrichsruh, 1 H 7 5 705 drei we 
ügen trafen nach 11 Uhr mehr als 3000 Weſt⸗ iſt es e t 
Kater, 1 and Herren, hier ein. Der Einzug Beiſpiel geben ſollte, ſich gewiſſermaßen zum Wahl: 
in den Park fand um 12% Uhr unter Voran⸗ agenten ei 
tritt von Muſik ſtatt. Fürſt Bismarck wurde Indisziplin hat Leo XIII. am meiſten aufge⸗ 
Fabrikant Schulz⸗Hagen er⸗ f \ £ 
innerte in einer Anſprache an den 10. Mai 1871 der dem Kardinal Hohenlohe gehörenden Villa 
als Tag des Friedensſchluſſes zu Frankfurt a. M. Eſte ein Waylbankett ſtattfinden ſoll, fo daß man 


Fürſt Bismarck in den diplomatiſchen Dienſt ein⸗ ö 5 
82 Redner ſchloß mit einem Hoch auf 15 jüngſte Verſion über Meinungsverſchiedenheiten 

O⸗ 
dann erfolgte die Ueberreichung des Ehrenge⸗ 
ſchenkes, das in einem ſchmiedeeiſernen Kranz be⸗ g 5 8 
ſteht. Außerdem brachten vier junge Damen ein löſung gewidmeten veitartikel gelangt der „Temps 
mit übrigens zu dem Schluſſe, es wäre „kindiſch“, ſich 
Der Fürſt dankte für 
den Beſuch und betonte in ſeiner Rede, daß die 
deutſche Zerriſſenheit in ſchärfſter Weiſe ge in 
Der 
Einfluß der Weſtfalen auf die nee te 

er 
Fürſt erinnerte ſodann an Vinke, Bodelſchwingh und 
Schorlemer, mit denen er theilweiſe ſcharf habe 
kriegeriſche 
Tüchtigkeit die Weſtfalen mehr auszeichne als 
friedliche Liebenswürdigkeit. Der Fürſt ſchloß mit 
einem Hoch auf den König von Preußen und die 
Nach einem Rundgang zog ſich der i Spit dern ei 
Fürſt bald zum Frühſtück mit den eingeladenen | itreitet auch die Unabhängigkeit der italieniſchen 
Sonderzüge brachten darauf Richter, während doch der römiſche Kaſſationsche 
Huldigungsfahrt nach Ham⸗ 


Joſika ſind heute Abend nach Wien abgereiſt, wo 
ſie morgen vom Kaiſer, der heute aus Pola 
zurückgereiſt iſt, empfanzen werden. Baron Bauffy 
dürfte am Montag nach Peſt zurückkehren, da 
kirchenpolitiſchen Verhandlungen 
auf die Tagesordnung des Oberhauſes geſetzt ſind. 

Pola, 11. Mai. Der Kaiſer richtete ein 
Handſchreiben an den Admiral von Sterneck, in 
welchem dem Admiral und der geſamten von aus⸗ 
gezeichnetem Geiſte beſeelten Kriegsmarine die 
dankbare Anerlennung des Kaiſers ausgeſprochen 
das Schreiben hebt beſonders die vor⸗ 
treffliche mililäriſche Haltung der Stäbe und der 
Mannſchaften, ſowie deren zweckmäßige und nach⸗ 
haltige Ausbildung für die verſchiedenen Zweige 
des Dienſtes hervor und ſchließt wie folgt: „Je 
engere Grenzen der Ausgeſtaltung unſerer See⸗ 
ſtreitmacht naturgemäß gezogen find, deſto eifriger 
iſt meine Kriegsmarine bemüht, in der Steigerung 
aller Leiſtungen den Kraſtzuſchuß zu finden, 
deſſen ſie bedarf, um auch unter den ſchwierigſten 
Umſtänden ihrer Flagge Ruhm zu bewahren.“ 
— Um 2%, Uhr Nachmittags iſt der Kaiſer, der 
Vormittags inmitten des Offizierkorps des 97. 
Regiments geſrühſtückt hatte, unter der ber 
Huldigung der Bevölkerung von hier 


Luzern, 11. Mai. Die Kommiſſion des 
Nationalrathes für das Stimmrecht der Aktionäre 
beſchloß die grundſätzliche Anwendung des Ent⸗ 
wurfes auch auf die Sekundärbahnen, ausge⸗ 
nommen kleinere Netze. Gleichzeitig wieſen die 
techniſche und die volkswirthſchaſtlich⸗poliliſche 
Sektion der Expertenkommiſſion für den Eiſen⸗ 
bahnrückkauf, welche in Luzern verſammelt ſind, 
eine Reihe von Fragen an die Subkommiſſionen 
zurück. Die Fortſetzung der Arbeiten wird erſt 
möglich ſein nach Erledigung verſchiedener Arbeiten 
durch die techniſche Kommiffton, was wahrſcheinlich 


Bordeaux, 11. Mai. Unter dem Vorſitze 
des Handelsminiſters Lebon und des Juſtizminiſters 
Trarieux wurde heute Vormittag die Ausſtellung 


N Nicht die Theilnahme des Kardinals Hohen⸗ 
lohe an einem Diner beim italieniſchen Miniſter 
des Auswärtigeu, Baron Blanc, und die Aus⸗ 


mit dem Bewußtſein eines ſtändigen Heimweſens 


deutende Störungen, für welche die ſtärkeren Ner⸗ 


der Wohnung endigen. An Stelle des münd⸗ 


Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands findet 


rechts, vom Mieths⸗Vertrage wegen Gebrauchs⸗ 


bringung eines Trinkſpruches auf, Crispi, ſondern 8 700 000 Dollars, 


mithin Geſamteinnahmen 
ein anderer Vorgang ſoll den Papſt gegen deu 


44 200 000 Dollars. Die außerordentlichen Aus⸗ 
gaben für Armeezwecke betragen 900000 Dollars 
und werden aus dem Erlöſe der 1893er Anleihe 
„gedeckt. Die ordentlichen Ausgaben werden 
44 200 000 Dollars nicht überſteigen. Die Kon⸗ 
verſion der inneren Schuld, deren Betrag ſich 
Ende Juni auf 187 000 000 Dollars belief, werde 
die Staatskoſten vorausſichtlich erleichtern in Folge 
von Erſparniſſen an Zinſen und Amortiſation. 
Die Regierung ſchuidete der Banque Na⸗ 
tionale im Jahre 1893 10000000 Dollars 
und habe jetzt bei ihr ein Guthaben von 100000 
Dollars. Die auswärtige Schuld habe gegen⸗ 
wärtig einen Börſenpreis von 87 Prozent gegen 
56 Prozent in 1893. Die ſichtbare Beſſerung 


nal Hohenlohe ſoll nach dem Bericht des Pariſer 


eine Spazierfahrt gemacht haben. „Während der 
Papſt“, wird dem „Temps“ aus Rom telegraphirt, 
„ſeine früheren Erklärungen über die Nichttheil⸗ 
nahme der Katholiken an den Wahlen erneuert, 
iſt es ſeltſam, daß ein Kardinal der das gute 


agenten eines Kandidaten macht. Dieſer Akt der 
bracht.“ Hinzugefügt wird, daß am Sonntag in 


in den letzten ſechs Monaten läßt eine 

Periode dauernder Geſundung erhoffen, die 

Mai 1851, an welchem Tage ſehen werde, ob die Verwarnung des Papſtes ge⸗ es zulaſſen werde, von jetzt ab die 
ſruchtet habe. Es bleibt abzuwarten, ob die Verringerung gewiſſer, beſonders ö rückender 


Laſten in Ausſicht zu nehmen, wie der Renta del 
timbre, Ausfuhrzoll auf Henequen, worunter die 
Induſtrie leide, und Abzug auf Gehälter und 
Bezüge. Reſumirend erklärte der Miniſter, daß 
am Schluß des laufenden Finanzjabres das 
Gleichgewicht im Budget vollſtändig hergeſtellt 
und die ökonomiſche Kriſe der letzten drei Jahre 
überwunden ſei. ür das Finanzprogramm der 
Regierung werden auch fernerhin Vorſicht und 
Rechtſchaffenheit in der Verwaltung die leitenden 
Geſichtspunkte bilden. 5 


zwiſchen dem Papiie und dem Kardinal Hohen⸗ 
lohe ſich als zutreffender erweiſen wird, als die 
früheren. In einem der italieniſchen Kammerauf⸗ 


verhehlen zu wollen, daß Italien bei den bevor⸗ 
ſtehenden Neuwahlen ſich zu Gunſten Crispis 
ausſprechen werde. 

An heftigen Ausfällen gegen deſſen Regierung 
läßt es die Oppoſition allerdings in ihren Wahl 
manifeſten nicht fehlen. Beſchränkt ſich doch z. B. 
Rudini in dem Schreiben an ſeine Wähler nicht 
auf phantaſtiſche Projekte wie die Schaffung neuer 
regionalen Organiſationen, denen ein großer Theil 
der Funktionen der Zentralgewalt übertragen 
werden ſoll, ſowie auf die Einſetzung eines regio⸗ 
nalen Verwaltungs⸗Ausſchuſſes mit einem lönig⸗ 
lichen Statthalter an der Spitze, ſoudern er be⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 13. Mai. Für Ausſchmückung der 
Stadt Paſewalk am 7. Juni iſt dem dortigen 
Magiſtrat ein Kredit bis zu 1200 Mark bewilligt. 
Wie jetzt feſtſteht, wird zu der am genannten 
Tage ſtattfindenden Feier des Gedenktages 
der Schlacht von Hohenfriedberg nur 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin als Inhaberin des 
Regiments eintreffen, die Ankunft erfolgt Mittags 
1 Uhr, auf dem Baynhof findet kein Emp ang 
ſtatt, ſondern die Kaiſerin fährt ſofort nach dem 
Markt, woſelbſt der Empfang durch die Spitzen 
der Militär⸗ und Zivilbehörden und die Damen 
des Regiments ſtaktfindet, hieran ſchließt ſich die 
Hohenfriedbern⸗Parade und nach dieſer erfolgt die 
Enthüllung des Kaiſer Friedrich⸗Oenkmals und 
den Schluß der offiziellen Feier auf dem Markt 
bildet ein Parademarſch des Regiments. Um 
3½ Uhr fährt Ihre Majeſtat am Kaſino vor, 
woſelbſt ein Diner ftattfinoet, an welchem das 
Offizierkorps mit Damen und allerhöchſt beſouders 
geladene Perſonen theilnehmn. Um 5½ Uhr 
beginnen in Bahn 1 der Kaſerne die Aufzüge und 
das hiſtoriſche Feſtſpiel, an welches ſich ein Thee 
zm Kalino ſchliezt. Um 8 Uhr erfolgt die Ab⸗ 
fahrt des katſerlichen Sonderzuges. Die Feſtlich⸗ 
keiten für die Mannſchaften des Regiments finden 
am 5. Juni ſtatt. a 
— Die ſchöne Witterung am geſtrigen 
Sonntag hatte wieder eine wahre Völkerwande⸗ 
rung nach außerhalb veranlaßt, beſonders die an 
der Oder belegenen Lokale waren dicht beſetzt, 
nicht minder der Weinberg und Julo, eine ab⸗ 
ſchreckende Leere zeigte nur Sommerluſt, dort üben 
ſelbſt „Damen⸗Konzerte“ und „Damen⸗Bedienung“ 
keine Anziehungskraſt aus. Daß Podejuch, 
Finkenwalde und Friedensburg reichen Zuſpruch 
fanden, braucht bei ſolchem Tage kaum beſonders 
hervorgehoben zu werden, mittelſt der Bahn allein 
wurden nach dort 4160 Perſonen befördert. Von 
Berlin trafen mittelſt Sonderzug 153 Perſonen 
ein, während den von hier nach Berlin abge⸗ 
laſſenen Zug 165 Perſonen benutzten. Sehr be⸗ 
lebt war der Pferdemarkt, die Zahl der dort ver- 
kauften Billets betrug über 11 000 Mark. Ebenſo 
verfehlte der Feſtplatz bei Frauendorf, woſelbſt 
geſtern das erſte Volksfeſt ſtattfand, feine Anzie⸗ 
hungskraſt nicht, es herrſchte von Mittag an da⸗ 
ſelbſt ein ſehr bewegtes Leben und die aufgeſtellten 
Schauſtellungen fanden lebhaften Zuſpruch. Wie 
wir hören, wird daſelbſt am Mittwoch das erſte 
Kinderfeſt veranſtaltet. a 
E Heute Morgen bemerkte der patrouillirende 
Schutzmann am Bollwerk, daß die Scheibe des 
Schaufenſters an dem Geſchäft des Zigarrenhänd⸗ 
lers Neumann zertrümmert war. Die näheren 
Recherchen ergaben, daß aus dem Schaufenſter 
vier Kiſten Zigarren und mehrere Pack Zigarretten 
entwendet waren. i 
— Geftern Abend wurde die Feuerwehr nach 
Pelzerſtraße 10 gerufen, woſelbſt durch Umfallen 
einer Petroleumlampe ein Brand entſtanden 
war. Es gelang in kurzer Zeit, jede Gefahr zu 
beſeitigen. 
— Der Regierungs⸗Referendar Reinbothe 
aus Köslin hat die zweite Stantsnri- 
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ohne Verſchulden des Miethers nicht hätte ent⸗ 
ſtehen können, obgleich die Handlungen oder Unter⸗ 
taſſungen des Mieters oder feiner Mitbewohner, 
welche die Gebrauchsuntüchtigkeit herbeigeführt 
haben, ſich nicht feſtſtellen laſſen. — In dein 
zu Grunde liegenden Fall war die Klage des 
Miethers auf Aufhebung des Miethsvertrages 
vom Berufungsgericht abgewieſen worden, weil 
als erwieſen angeſehen worden, daß die von der 


ſoeben erſt gerade Grispi gegenüber feine Unab⸗ 
häugigkeit au den Tag gelegt hat. Für einen 
früheren Miniſterpräſidenten wie Rudini, der ſehr 
gern die Erbſchaft Crispi's autreten möchte, er⸗ 
ſcheint es auch ſeltſam, daß er in feinem Wahl⸗ 
manifeſte dann ausführt, die Bürger wären be⸗ 
rechtigt, die im Verordnungswege auferlegten 
Steuern zu verweigern. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 11, Mai. Die zweite Kammer 
nahm heute mit 114 gegen 105 Stimmen den 
Kompromißantrag des Ausſchuſſes betreffend den 
ſchwediſch⸗norwegiſchen Handelsvertrag an, wonach 
dieſer vor dem J. Auguſt gekündigt werden ſoll. 
Die Regierung ſoll in Unterhandlung mit Nor⸗ 
wegen treten behufs Abſchluſſes eines neuen Ver⸗ 
trages, für welchen ein bezüglicher Geſetzentwurf 
dem nächſten Reichstage vorgelegt werden ſoll. In 
der ae Kammer kam es nicht zur Abſtimmung 
darüber. . f 


Groſibritaunien und Irland. 
Tondon, 11. Mai. Der Norddeutſche Lloyd 
hat ſeine Bereitwilligkeil erklärt, Zeugen von der 
„Elbe“ zu der von der Handelskammer anbe- 
raumten Unterſuchung, die am 20. d. Mts. be⸗ 
ginnt, hierher zu ſenden, vorausgeſetzt, daß die Ge⸗ 
ſellſchaft Zuſicherungen erhält, die dahin gehen, 
daß auch die Zeugen vom Bord der „Erathie“ 
ſpäter nach Deutſchland kommen, um der vom 
Seegericht vertagten Verhandlung beizuwohnen. 
Wenn dieſe Zuſicherungen nicht erfolgen, wird 
ſich die Geſellſchaft damit genügen laſſen, beeidete 
Ausſagen der vom „Elbe“ ⸗Unglück überlebend Ge⸗ 
bliebenen aus Bremerhafen und Rotterdam ein⸗ 


zuſenden. 
Griechenland. 


Athen, 11. Mai. Der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger von Rußland iſt heute hier eingetroffen. 


Amerika. 

Mexiko, 9. Mai. Nach dem „Diario 
Official“ erklärte der Finanzminiſter in der Kam 
mer, daß die Importzoölle in den letzten 10 Mo⸗ 
naten 14 450 000 Dollars betrugen, mithin gegen 
die gleiche Periode des Vorjahres ein Plus von 
1515 000 Dollars auſweiſen. Für das (anze 
laufende Finanzjahr ſeien zu erwarten 17 200000 
Dollars oder 1 900 000 Dollars mehr als im 
vergangenen Jahre, aus den übrigen Zöllen 
2500000 Dollars, ſomit im Ganzen an 
Zolleinnahmen 19500 000 Dollars. Die Stempel⸗ 
einnahmen weiſen für die letzten 10 Monate gegen 
die gleiche Periode des Vorjahres ein Plus von 
1300 000 Dollars auf, ihr geſamtes Ergebniß 
wird ſich vorausſichtlich auf circa 16 Millonen 
Dollars belaufen. Hierzu andere Einnahmen 


ſie es zu Hauſe gewohnt waren. Ein freundliches 
Entgegenkommen des Vermiethers wird ihnen aber 
gewiß die Eingewöhnung erleichtern und Ruck⸗ 
ſichten auf der anderen Seite finden. In allen 
Fällen liegt es aber im Intereſſe des Vermiethers, 
einen modus vivendi herzuſtellen, wenn es ihm 
daran gelegen iſt, die Stabilität ſeines Miether⸗ 
ſtandes aufrecht zu halten. Freilich giebt es auch 
Miether, mit denen um keinen Preis der Welt 
auszukommen iſt, und dieſen wird gewiß Niemand Polizei feſtgeſtellte Gebrauchsuntüchtigkeit der 
nachweknen; es giebt aber auch ſolche, welche ſich beiden gemietheten Zimmer nicht in Fehlern des 
zu rubigen Miethern erziehen laſſen, wenn der Gebäudes oder des Grundſtückes, ſondern in der 
Vermiether hierzu den guten Willen, die Ausdauer Art der Behandlung der Räume durch den 
und das Geſchick beſitzt. Kläger ſelbſt ihre Urſache gehabt habe. Die 
5 —— ä — b Reviſion des Klägers wurde vom Reichsgericht 
Der 17. Verbandstag des Zentral⸗ zurückgewieſen, indem es begründend ausführte: 
verbandes der Haus⸗ und ſtädtiſchen „Der Berufungsrichter ſpricht aus, daß die Ge⸗ 
brauchsuntüchtigkeit ohne Verſchulden des Klägers 
nicht entſtanden fein könne, wenngleich dahen⸗ 
geſtellt bleiben müſſe, was für Handlungen oder 
Unterlaſſungen der Miethbewohner die von der 
Polizei wahrgenommenen Uebelitände hervorge⸗ 
rufen hätten. Daß dieſe Feſiſtellung eines Ders 
ſchuldens des Klägers nicht ausreiche, kann der 
Reviſion nicht zugegeben werden. Es läßt ſich 
nicht beſtreiten, daß es Fälle geben kann, in denen 
ein Zustand ſich zur vollen Ueberzeugung auf die 
Thätigkeit einer beſtimmten Perſon zurückführen 
läßt, auch ohne daß ihr nachgewieſen werden kann, 
wie dieſe Thätigkeit im Einzelnen beſchaffen ge⸗ 
weſen ſei. Dahin gehört auch der vorliegende 
Fall, wo für erwieſen erachtet worden iſt, daß 
die Feuchtigkeit in den Wohnräumen des Klägers 
während des Miethsbeſitzes deſſelben und unter 
Umſtänden, unter denen ſie unbeobachtet bewirkt 
werden konnte, hervorgerufen fein mülſſe.“ : 


am 13. und 14. Auguſt d. J. in Potsdam ſtatt. 
Nach Beſchluß des Vorſtandes ſollen auf dem 
Verbandstage hauptſächlich folgende Angelegen⸗ 
heiten zur Verhandlung kommen: 1. der Bau⸗ 
ſchwindel und ſeine Bekämpfung, 2. das Kom⸗ 
munalſteuerweſen, insbeſondere die Durchführung 
des neuen preußiſchen Kommunalabgabengeſetzes, 
3. die Begründung einer deutſchen Hausbeſitzer⸗ 
Bank. — Als ordentliche Mitglieder ſind dem 
Zentralverbande beigetreten: der Haus⸗ und 
Grundbeſitzer⸗Verein zu Mühlheim a. d. R. (73 
Mitglieder) und der Hausbeſitzer⸗Verein zu Sten⸗ 
dal (254 Mitglieder). 


Für og. feuchte Miether iſt folgende 
Entſcheidung äußerſt wichtig: Der Miether einer 
Wohnung kann, nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts, 5. Zivilſenats, vom 9. Februar 1895, 
im Gebiete des preußiſchen Allgemeinen Land⸗ 


untüchtigkeit der Wohnung nicht zurücktreten, 
wenn erwieſen iſt, daß die Gebrauchsuntüchtigkeit 


— 
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töniglichen Regierung in Köslin und in Ueberein⸗ Spiritus ſeſt, per 100 Liter & 19,70, per September⸗Dezember 19,85. Rogg 


fung für den höheren Verwaltungsdienſt be⸗ 
ſtanden. „ 8 a we 
| — Ueber ds Vermögen des Agenten bei der 
Aachen ⸗ Münchener Feuerverſicherüng, Ludwig 
Röhl hierſelbſt, und deſſen Ehefrau Emma, geb. 
Linde, iſt das Konkursverfahren eröffnet. Der 
Kaufmann H. Fritze hierſelbſt iſt zum Verwalter 
der Maſſe ernannt. Aumeldefriſt 1: Jun.. 
— Der Verbandstag der pommerſchen Orni⸗ 
thologiſchen und Geflügelzuche⸗Vereine findet am 


oe 
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dem Kaufmann Scherpke gehöriger, an der 
Vl.illenſtraße belegener Speicher vollſtändig nieder. 

Die „Proteſt. Ver Korr!“ berichtet: In, 
Pommern macht ein Vorgang von ſich reden, 
der auf die Lage der evangeliſchen 


. Juli d. J. dem Betriebe übergeben werden. rer 5 er Seiten BR Rd Mal " Yeruyoxt, 11. Mai. (Anfangs ⸗Kours.) 
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Bey it die mit mann Sa met ausgeſchla⸗ 
gene Bühne in ein geheimnißvolles Zwielicht ge⸗ 
hüllt, während der Raum unter der Bühne 
hell erleuchtet iſt, um dem Publikum den Ben eis 
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jüngerer Geistlicher, der weder der I eralen Rich von größerem Umfang iſt. Es iſt natürlich, daß er iſt auch ſchon wegen Diebſtahls vorbeſtraft EEE NELEREEEETRT A STIER NEIHETREATERT do. in Philadelphia 845 8,20 
II Eff. ent 08 | 48 
0 i, A *. Ar via 1 U Bey‘ ur Ir 70 r 82 ii“ viren i % — — — b '. 5 85 
e e , n be ie meäi,.. | .600| © 
gutes Wort für dieſe übel beleumdete Klaſſe der Nichts immer neue Sachen geſchöpſt, werden Köpke, der nicht recht wußte, was er ſagen ſollte FV — — Zucker Bean: Moo 5 ; 
tönen, aber felbft der iu das Geheimniß Linge, ſagte unbewußt zu Ungunsten des Augeklagen oma fenden , 10: 10. Becker Dany = vados 2 287 2.87 
mah e Al onen Die Se ion, „8 er schwören ſollte, rief er: „Ich ſchwöre , dcr b. 4 19k 50 He eben. Weizen: Anf. weichend, Schluß a 
eee Lny= r arbeitet. Sollen wir auf nicht!“ — Vorſ.: W. i icht? — Cent 813% 10, Seen 117 0 Binter⸗ 2 
, NINE Red lemem sent her ee 6537 
dadurch die Neugierde unſerer Leſer abſchwächen. 1897 die Ehren abgeſprochen worden. — Vorſ.: dd. ecſenb.⸗ Oo u a e ee . | 67,75 68,12 
aber ein echt wirtfämmeg Stückchen malen wir Degpalb,können Sie doch ſchwören, Sie müſſen niz eee, ee eee, ee per; ee ee 68,12 68,50 
doch beſchreiben: Ben⸗Alf⸗ Beh tritt ein, macht ſogar den Eid leisten. — Zeuge: Ich ſchwöre Seis 6e Liz dene 40 0 Je Fach fi an per Dezember 70,25 70,75 
feine Verbeugung ho ulmmf dann fu alter Ge, nicht, das iſt gegen meine Gelinnung, denn gegen Orte 5% Sale». 1905950 | Ei. Sichen ene 10520 Kaffee Nio Nr. 7 lot en 1600 | 16.00 
utüthsruhe ſeinen Koßf ab, um ihn auf ein in der meinen Verwandten ſchwöre ich nicht. — Werbe: Vene Bee Altan e 51 „ 585 
Tel Nie ſtehendes Tiſchchen zu setze, während er Das hilft Ihnen nichts, der Grad der ee e a en 5 Ynzuft enge. cl 1465 1460 
0 ie vie hi be C und jo. wet Sat berechtigt, Sie nicht, ben ib au 77... ̃ͤ œ!!.. ons). | 2,65 2,68 
Klar Künſtler in 97 15 When a Sie Yaben ie auch offenbar die Wahrheit geſagt. Ran Banfnaten Sn a 220 60 Sohne Gun 41980 Mais ſietig, per Mam 54,75 54,87 
beeghptiſche Magie" vorführt. In der 2. Abthe⸗ e 8 1 Ta micts, h doch Jietienel rp gert Sar ht MablfaBit. h per Nl 5525 | 85,87 
lung giebt „Sulamith“, eine junge Dame in zwingen; wir Runen an 55 6 m 5 = eine e ua 10000. Skanes oe 145350 1110 7 2 900 e 
e Yan Mahl Weder Senne: Das fä 3 onaten ein⸗ v0. „ 6100) 496 6450 | Dort. Unia It. Pr. 6% 7350|, ap her: höchſter Preis.. . 1045 105 
ichen Jauberkänſten „zum, Beſten, mit denen ſie schon Laber | euge: Das können Sie, ich füge) ja Be d ate 0% nl; Pian eng 91.00 Getreidefracht nach Liverpool. | 1,75 1,75 
gleichfalls ven Beweis lieferte, daß ſich aus Nichts lieh der. chwören thue ich nicht! — Dabei Stell. nic ⸗Act. Lite. B. 441 50 Mainzerbahn 19 50 Chicago, 11. Mat. 
eee ee ene een 8 Nichts blieb der Zeuge. Der Staatsanwalt beantragte Stett. Vule⸗ Prioritäten 145.00 Norddentſcher vrovd b 0 
das Wunderbare betporbringen lüßt. In der 100 Mark Geldstrafe event. 2 T t. Der Peterson kurz 21955 Loudberden 450 e f See 
testen Althellung führte Ben⸗ Al Bey wieder Be meint a 55 ER 7 hen nn ondon kurz — — Luxemb.Prince⸗Henribahn 6 50 Weizen feſt, per Mai 63,57 62,87 
perſönlich den Zauberitäb, mit dem er einer unſchuldig, meinetwegen bleibe ich nun 5 an * ee 4987 50,12 
Kreidezeichnung Leben verleiht, große bunte Seifen⸗ 20 Tage länger. 0 ſchwöre nicht! 5 9205 5 Mais giti der Mat.. % | 50,12 
oiafen hervorzaubert z. A. n. Ven berraſchender Gerichtähet ne rn en 8 Paris, 11. Mal, Nachmittage. (Schl Port per Mi . 11, 92½ 11,920 
Wing war die Schlauer „ demeh, die|(cmmören wolle, alf 50 a 8 75 15 ch e Sie ae „ ga. (Schluß⸗ Speck ſhort elear . om. nom. 
Göttetbraut“, eine Janz neue, ſinureich erdachte 10 Tage Halt. Schwören wollte 5 5 i 10 
ll 10 a A en d ſchon etzt nicht. (pie N, Rente 101.05 Wollberichte. 
früher bekannten „lebenden weiblichen üſte“. — Er Es — — % Mentee. „ 62 ö 102 621% x ; 108 
Wir können die intereſſauten Vorſtellungen, von FEC TAK E Italieniſche 5 / Rente 88,80 88.75 Stralſund, 12. Mai. Der diesjährige 
denen die pächſte morgen, Dienitan, Nattfübeh| Vermiſchte Nachricht. ee eee ee e e lee 2 le 
auf düs beste zum Beſuch empfehlen. | Vermiſchte Nachrichten. 4000 Miſſen de 1889 102. halten und geſchieht die Lagerung der Wolle auf 
VVV Berlin, 12. Mai. Ein eigenartiges Ver⸗ 3% Aula de 10. . See ee 
; 3 334 Null eee hängniß waltete geſtern Abend über dem Lok 000 Ruſſen 4 1891 Nenn ö 93,70 7 Berlin, 11. Mai. Die Zuſuhren um 
f K—— —— „ Armin⸗Hallen“, Kommandantenſiraße, wo An 4% Sade leere Anleihe 72.87 biefigen Wollmarkte beginnen Mitte Jun er. 
die erklärt, vaß ihr Bericht von zuverläſſigee Aus den Provinzen. wärtig der „Neunte Verbaudstag der Brauer Convert. Türken 1 0 28177 Der Markt ſelbſt findet vom 19. bis eventuell 
Seite ſtamme. Es varf erwartet werden, daßßß X Paſewalk, 12. Mai. Herr Kufack, der Deutſchlands? tagt. Am Abend ſollte der Türkiſche Looſe 15625 15750 Al: k. Mis. auf dem Berliner Lagerhoſe ſtatt. 
eine amtliche Aufklärung darüber gegeben werde frühere Bürgermeiſter unſerer Stadt hat faſt ein Kommers, den die Berliner Gewerkſchaften zu 4% print, Zürk.⸗Obligattonen 491, 492,50 London, 11. Mai. Wolle feſt bei guter 
j —. halbes Jahrhundert lang im Dienite der hieſigen Ehren der auswärtigen Delegirten veranſtalten, Rn 3 75 50%0 Koen 
= — Kommune gewirkt und ſich dabei die Liebe und dort ftatfinben, doch erſchten auf Veraniaſſung Pana t n 2 734.0 — 8 az 
Vom Radwettfahren Achtung aller Kreiſe in hohem Maße erworben. einer, Brauer nach ue der Gerichtopolnzieter . de Pazis Ba a : Bee 
en bert Anhaltende Kränklichkeit zwingt benſelben jedoch, mit feinen Leuten und ließ ſämtliche Utensilien, Debeers e Een Be Telegraphiſche Depeſchen. 
Stettin, 13. Mai. Anf der Rennbahn bei von ſeinem Amte zur Kzutreten und hat er für als Tiſche, Stühle ꝛc., hinausbefördern, ſo daß | Credit koncler 905,00 956,00 Grandenz, 13. Mai. Der W. ſten d 
Weſtend faud geſlern ein titternattönates" Rennen] den J. Oktober d. J. ſeine Penſiouirung beantragt. mehrere Möbelwagen bereits damit bepackt waren. Duanchnee nnn 190, 187.00 hieſigen Strafanſtl. erſchoß 5 1 0 n mitt 
ſtatt, welches dadurch ein beſonderes Jutereſſe ge: Die Stadtberorbneken ſaben den Antrag angenom⸗ Auch die Fahnen der Berliner ſozialdemokratiſchen Meridionak Allen ee | 637.00 den aus ebrochenen Zucht äusl Bl Mr ur 
wann, daß s Programm auch einen Weklkampſſ men und mit Rückſicht auf die langlährigentreuen Wablvereine ſollten mit Beſchlag belegt werden, Lie Tinte deten 430,60 | 416,80 einem ee ae ae welter Flüchtlin 
zwiſchen dier und Pferd brachte. Es hatte ſich] Dienfte deſſelben die geſetzlich zuſtehende Penſion doch gelang es nach längerem Parlamentiren zu⸗ 1 E 3362,00 wurde ſeſt 5 . 1 1 
auch ein dicht zahlreiches Publikumzeingefunden, rhöht, außerdem auch die Koſten filr ein Ehren⸗ nächſt zu bewirken, daß die Fahnen häugen W 5 e eee N 818,00 1 17 5 
Be am ae So mag Ri ns beſchenk bewilligt. — Wie der hieſige „Anzeiger Han 2 5 en 0 ab Jag Na eb e e al en 492 191800 abt b affe Bei f 1685 a 11 18 5 
anſtaltungen fehlte, welche Konkurrenz machten, richtet, hat am Freitag Nachmit 1 bei dem es eßlich dahin, daß auch alle Tiſche 8 e ae et ) en aiſer Fran, oſef, 
ngen feh 0 5 machten, |j.cichtet, hat am Freitag Nachmittag bei dem 0 ſche echter. auf deulſche 122,62 welche geſtern Abend ſtattfand, berlantet nichts 


beſonders der Pferdemarkt hatte die Sportfreunde chweren Gewitter ein Blitzſtrahl die Kirche zu 


in größerer Zahl aegezogen. Von auswärtigen] Polzow getroffen und gezündet. Um die Lokal befördert wurden, jo daß der Kommers Chegue R 99211 |; . 2 a 2 
ir, Fahrern waren uur Dätgficber’Merfchtebener Ber⸗ = erde EN ſich Be ee ſtattfinden konnte. a f "Sue en plain "33% 506.87 immer, daß die Kriſis vorläufig keinen akuten 
liner Vereine auweſend. Cröffnet wurde das Jagow ganz beſonders verdient gemacht. Diez — Wie in der vorigen Sommerſaiſon die Mien n. 25 ‚Charakter annehmen werde, jo daß der Rücktritt 
Rennen mit einem mad ee 70 Spitze des Thurmes war getroffen. Von hier römiſche Stadtkapelle, wird in dieſem Sommer „Madrid k 442,00 der betheiligten Miniſter zur Zeit nicht nothwendig 

I. Niederrad⸗Hau ß, en auf 5000 Mtr. ging der Dlik in. sen Shuemm nieder, ſtie 7 in dir eine ſtädtiſche 5 Kapelle ‚aus den Abruzzen eine Iialen 4.87 4.50 ſein wird. 7 

3 Ehrenpreiſe) 1 Führungsprels. — Von 10. Ge⸗ Höhe und ding. durch ein enſter ins Freie. 8. Konzertreiſe durch Deutſchland unternehmen. Es Rab inſan Aktien 2. b. W 225, 22500 | Peſt, 13. Mai. Die Oppoſition das Mag⸗ 
deen ehren W Se Deu ae in An, Thurm geil, Hatte. die Lulen | Mala Atem Sankt die Erlebt ene. eee HEN enheh ır Ir 
nahm einen ihtereffahten Verkauf, Erſter wurde geöffnet, daß der Schweſeldampf abziehen unte- Fratela ahrem Orcdeuer die Frlaufnt erkheilt, Fraldtztont . ori Eſterhazy abgehaltenen Konferenz, in der 
0 ’ geöff 1 N * chwefeld mpf I bzieh n ko unte, ſich im Ausland hören zit laſſen. „Die Kapelle Bribatdtstenntktkt 287 150 Sitzung des Magngtenhauſes 97 Dienſtag die 


Felie Bartow vom B. Stettin in 9 Min. 
552 Sek., Zweiter P. Herrmann⸗Berlin in 9 


ſtieg in die Spitze des e und von ahier 


1 5 eine 0 n e Oeffnung, durch welche kirchen politiſchen Vorlagen abzulehnen. 
kr Br 


beſteht aus 54 Mitgliedern und iſt uniformir t.. . a 
a . e N Spiritus lolo ohne Faß Brüffel, 13. Mai. In Thoum hat eine 


Min 56 1½ Sek, Dritter W. Darmer vom NIE] br Bretter geschoben hatte, nach der Aubenſeite des f — Neuerdings iſt eine Lampe in den Ver⸗ 2 i 
Wanderer“ in Stettin in 9 Min. 56 Se, Thurmes. Er riß Abe ee dieter unter denen es kehr gebracht, durch welche das Problem, den Oer 54,00, da, „Into ahne Faß 10er 34,20. Kammer⸗Erſatzwahl ſtattgefunden. Es fand eine 
5 5 Her, Sen Turmes, er ei die Sthiefer, aner denen e Spirins zu Beleuchtungszwecken a verwenden, Beil. — Wetter: Sehr ſchän. ER mail e ee deen a 


brannte, herab und (öſchte das Feuer. — Mit 
einem ſonderbaren Geſuch hatten ſich die hieſigen 


Stadtverordneten in ihrer letzten Sitzung zu be⸗ 
ſchäftigen. Von Verwandten aus Berlin des 
wegen Bankerotts verurtheilten Kaufmauns Nau⸗ 
maun von hier waren Magiſtrat und Stadtver⸗ 
ordnete um Unterſchriſten zu einer Petition an 
Se. Majeſtät den Kaiſer für Begnadigung des 
Naumann erſucht worden. Das Schrifſtück kam 


Köln, 11. Mai, Nachm. 1 Ur. De dem Katholiken Daily ſtalk. Die Wahl des 
treide markt. Weizen alter hieſiger lole Sozigliſten iſt unzweifelhaft. 

Tee de. neuer hieſiger 14,75, fremder doo Antwerpen, 13. Mai. Geſtern ſtürzte das 
15,75. Noggen hieſiger lolo 13,25, do. fremder Gerüſt des Kunſtpalais auf der hieſigen Aus⸗ 
14,25. Hafer neuer hieſiger lolo 18,25. do. ſtellung zuſammen. Glücklicherweiſe beſand ſich, 
ſremder 13,50. üb öl loto 49,00, per Mai weil es Sonntag war, keine Perſon auf dem Ar⸗ 
47,70, per Oktober 48.00. — Wetter: Schön. beitsplaze. Die Polizei hat eine Uunterſuchung 
Dam burg, 11. Mai, Nachmittagd 8 Uhr. eingeleitet, um vie Urſache des Zuſammenſturzes 
st an 5 e. e 7 We 1005 zu konſtatiren. sl 
Santos per Mai 77,25, per September 76,00, Paris, 13. Mai. Der Kriegsminiſter 
ver Dezember 73,75, per Mürz 72,50. Matt. General zur Linden hat geſtern in chen die Er⸗ 
Samburg, 11. Mai, Nachmittags 3 Br. ſöffnung des militäriſchen Sanitäts⸗Inſtituts vor⸗ 
Zuckermarkt. (Schlußbericht) Uüben⸗Robe ſenommen. Dieſes Institut war vor dem Krieg 
zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Kenpement, in Straßburg untergebracht. Der Kriegsminiſter 
neue Alfance frei am Word Hamburg, ver Mai hat in ſeiner Rede dieſen Umſtand beſonders her⸗ 
10,37½ per Juni 10,47½, per Auguſt 10,65, per vorgehoben und jener Schüler gedacht, die wäh⸗ 


den Führungspreis erhielt A. Kinzel⸗Berlin für 
fünfmalige Führung. 
II. Wettkampf zwiſchen R eiter 
und Radfahrer. Für dieſen Kampf war die 
Diſtanz auf 20 Kilometer feſtgeſetzt, ſo daß der 
Radfahrer 50 Runden und der Reiter, welcher 
die innere Bahn benutzte, 50 Runden und 50 
Meter zurückzulegen hatte. Rennfahrer wur F. 
Albrecht vom B.⸗C. „Argo“ in Berlin, Reiter 
der Jockey Max Paul, welchem 4 Rennpferde ſedoch nicht zur Verleſung, ſondern die Verſamm⸗ 
| ne i e Der Kampf hielt vie Zu⸗ lung ging zur Tagesordnung über. f 
chauer in fortgeſetzter Aufregung. Anfangs be⸗ f ö ha: de 

hielt Max Paul, ein vorzüglicher Reiter, fortgeſetzt 
einen Vorſpruns, es ſchien, als ob er aus dem 
Wettkampf mit Sicherheit als Sieger hervorgehen 
würde, und der Ansgang des Kampfes wäre wohl 
auch ſehr zweifelhaft geweſen, wenn der Reiter 
nicht mehrmals beim Wechſeln der Pferde einen 
unborhergeſehenen Aufenthalt gehabt hätte und bei 
der 43. Runde nicht ſogar geſtürzt wäre, wodurch 
F. Albrecht einen erheblichen Vorſprung gewann. 
Aber auch dieſem gebührt für ſeine anſtrengende 
Fahrt volle Anerfennung, er bewahrte von Anfang. 
bis zu Ende Ruhe und Ausdauer, obwohl er auch 
zu einem zweimaligen Maſchinenwechſel gezwun⸗ 
gen war, von der 32. Runde an diente ihm P. 
Hausadel⸗Stettin als Schrittmacher. Mit 39 
Min. 2 Sek. Fahrzeit blieb der Radfahrer 
ſchließlich Sieger, der Reiter brauchte 39 Min. 
3 Min. Für den nöthigen Humor bei dieſem 
Rennen ſorgke der Beſitzer der Rennpferde, ein, 
Berliner Pferdehändler, welcher das Pferd heim 
jedesmaligen Vorüberfagen in "fol draſtiſcher 
Weiſe zum ſtärkeren Laufen anzuſpornen ſuchte, 
daß ſich die Zuſchauer der Heiterkeit nicht ent⸗ 
HAB kennen. 4; ua eee e Ä 
III. Niederrad Vorgabe⸗ Fahren, 


3000 Meter, 3 Ehrenpreiſe. Von 10 Gemeldeten 


ſeine Löſung gefunden hat. Bei der großen Be⸗ 
deutung dieſer Frage ſowohl im Hinblick auf die 
Ungbhängigkeit vom amerikaniſchen Petroleum⸗ 
monopol als auch auf die heimiſche Spiritus⸗ 
produktion bringt man dieſer Erfindung in Re⸗ 
gierungskreiſen großes Intereſſe entgegen. Donners⸗ 
tag Abend hat vor dem Finanzminiſter Dr. 
Miquel, dem Handelsminiſter Frhrn. v. Berlepſch 
und dem Landwirthſchaftsminiſter Frhru. von 
8 der kn, en verſchiedener Lam⸗ 
Ft A Pe DIELER TIER DANKEN Aatzelioen, elfft ſtatt f 
Stargard, 12. Mai. Der Kreistag des Das Prinzip, das bei der er ner 
Kreiſes Sdatzig heſchäftigte ſich in feiner letzten gelaugt, iſt das des Glüblichts. Der Spiritus 
Sitzung mit den Kleinbahn⸗Vorlagen; in Betreff wird zum Vergaſen gebracht und das leuchtende 
der Kleinbahn Kl. Spiegel⸗Caßhagen beſchloß der⸗ Gas in einen Glühkörper geleitet, der mit der⸗ 
Eile 1955 ah l Ehe de I 9 5 1 wie bei dem bekannten Gasglüh⸗ 
e Kleinbahn Kl. Spiegel⸗Caßh etheiligt ſich licht leuchtet. Wie wir hören, iſt die Probe höchſt Oktober 10,72 ½. Stetig. rend der Belagerung ſich in Straßburg 
% an den 79 Bon ale befriedigend ausgefallen. Die e Bremen, 11. Mai. (Börſen⸗Schlußbericht.) Rom, 15 Mal. ee 
N Di 1 eng 93 171000 Mark.] Miniſter gaben dieſer ihrer Auſchauung in an⸗ Naffiuirtes Petroleum. (Offtzielle Notirung öffentlicht ein päpſtliches Dekret, demzufolge 
2. e e Gelder ſollen, ſoweit erkennenden Worten Ausdruck. der Bremer Petroleum Wäre.) Ruhiger. _ Volk oſſentliche Gebete während, der Pfingſtfeiertage ab⸗ 
195 b durch dn e e e ee „Trieſt, 11. Mai. Geſtern wurde die Be⸗ 730 B. Bau me olle ruhiger. gehalten werden ſollen für die Eintracht der Ka⸗ 
1893 und vom 23. fen Fee d bewilligt völkerung durch ein Erdbeben in Angit verſetzt, Wien, 11. Mai. Getreidemarkrtholiken und die Rückkehr der Diſſidenten zur 
zune fü en den baaren Mitteln oder das, nachdem der erſte Stoß um 9'/, Uhr Abends Weizen per Frühjahr J,60 G, 7,70 B., römiſchen Kirche. i 
Aiden erde Hreiſes entnom⸗ erſolgt war, bis zum folgenden Morgen dauerte. per Mai⸗Juni 741 G., 7.43 B., per Herbſt 7,65 Rom, 13. Mai. Das Puklikum erwartet 
11 werden. 2% 10 6 eſchloſſen, den Kreie Paris, 11. Mai. Kanonikus de Broglie, G., 7,65 B. Roggen per Frühjahr 665 G., ungeduldig die Veröffentlichung aylreicher Ooku⸗ 
e zu nn 9 Trennſtücke ein jüngerer Bruder des Herzogs von Broglie, 6,70. B., per Mai⸗Juni 6,54 G., 6,56 B., per mente, welche von dem rden Cavalotti 
9 se Em 1 0 10 15 uud tr is iter Br a 105 ae an den m lei⸗ A SR > 15 M 8 ee dem Gefängnißdirektor von Poſto⸗Ercole, wo die 
| x a r d benden a Amelot in deren Woynun g durch 6,89 I. 6,91 B. Oafer per, Frühjahr 4, 57 G., politi 0 : f 4 11275 
Betheiligung des Kreiſes nach den Kreistagsbe⸗ vier Revolverſchüſſe in den Kopf getödtet. e 0 B, per Mgi⸗Juni 6,76 G., 6,78 B., per l len de ed daß die 
Herbſt 643 G., 645 B. Veröſſentlichung einen tiefen Eindruck machen 


ſchlüſſen vom 25. Mai 1895 und vom 3. Mat vierzigjährige Geiſteskranke, de Broglies Beicht⸗ 
1895 hergeſtellten Kleinbahnen vom Kreiſe erwor⸗ kjud, bildete ſich ein, der Beschtvater verbreite Peſt, 11. Mai, Vorm. 11 Mör. re ieſe die Regi in eien ent 
ben, bezw. vemfelben berblieben iind deiever weitet nachtheilge Getlchte über fie. Sie wache ihm an C e In offalllen Seil. aeg 
zu veräußern, indem hiermit die Zuſtimmung zu geſtern in der Karmeliterkirche einen Auftritt, der Mai⸗Juni 7,48 OG, 70 B. per HerbſiJ man ſich wellig beunruhigt l “aD 
fümtlichen vom Kreisaueſchuſſe hinſichtlie) ver iu den Kanonikus veranlaßte, fie heute in ihrer Woh- 7,40, G., 4,41 B. Roggen per Herbſt ꝛadri en Sa, 
Rebe. ſtehenden Grundſicke abzeſchloſſenen Kauf- kung aufzuſuchen, um fie zu ‚besubigen. Die 6,26 0,.0,68 . Ha ferner et 0.070 e en e de 
verträge ausgeſprochen wird. GOGOeiſteskranke verlangte, daß er eine Ehrenerklärung B. Mais per Mai Juni 6,77 G., 6,78, B., e Mnla.ÄIn Elbe U, RU ee 5955 
121% bh r U 1. 
Koche jelbe verſchied indeß einige Augenblicke nach 


85 an aer Weiche a 11 0 Set u Mall und En 1 1 5 verweigerte, per Fur Nan s See 115 90 4160 8 
erſchienen 7 am Start. Das Rennen hätte inter⸗Segelpartie, über welche an Die er Stelle bereits erſchoß ſie ihn. Daun egab fie ſich nach der rape per Auguſt⸗September 11,55 G., 11.60 B. fei a 1 5 a 735 
eint ine daß Woſitet l anprtes walten kön“ berichtet, ſcheint doch zwei Menſchenleben zum Karmeliterkirche und beichtete 110 re Auf — Wetter: Schön. 1 1 bon ohne irgend welchen Aufſchluß 
nen, wenn hieſige, als tüchtig bekannte Fabret Opfer gefordert du haben, denn die beiden Ver⸗ dem Poltzeitommiſſariate erzähle fie ruhig den . umſterdam, 11. Mai. Beucazinnſ gebe ger Durklor und Redakteur ö 
nicht zu lange um die Führung geſiritten hätten, mißten ſind bisher nicht aufgefunden und iſt woyl Hergang. Kanonikus de Broglie, der 61 Jahre 40,5. 5 N 7590 Akire AND. edakteur des Anarchiſten⸗ 
hierdurch bekſäumkett fe, zur rechten Zeit ihre anzunehmen, daß dieſelben ertrunken ſind. Es alt wurde, war urſprünglich Seeofflzier. 35jährigg ‚Auıkterbem, 11. Mai. JabaRaſſfee altes „ Nueva⸗Ideg iſt verhaftet worden. 

Kraft einzufetzen. Als Exſter ging M. Som ſind dies der Sohn des Polizei⸗Wachtmeiſters | verließ er als Kapitänlieükenant den „Dienſt und good ordmar 52,25. Die Abgeordneten von Kuba meſſen den 
merfeld vom BC. „Germania“ in Berlin in Agahr und der Photograph Bareſel. Der Gerektete, betrat, die Prieſterlauſbahn. Er war Verfaſſer: Amſterdam, 11. Mai, Nachmittags- Ge⸗ De des Rehellenlührers Macee gewiſſe 
6 Min. 8 Sek. durch's Ziel, derſelbe Hatte 30 Kaufmann Lück, schildert der „Stralf. Ztg.“ ſeine zahlreicher theologischer und pbilſophiſcher Werte treidemarft. Weizen auf Termine ge⸗ enen bei a nene e bie 
Meter Vorgabe, Zweiter R. Saegert vom R.⸗C. Lage, in welcher er ſich befunden, in währhaſt er⸗ und eine der hervorragendſteu Geſtalten der katho⸗ ſchäftslos, ber Wa , per November —,—. neue Son 055 Me und met 
„Wanderer ⸗Sietkin in 6 Min. ) Sek. mit 50 Bteifetver Keiſe. Die Maßſpite von dem ge Niet Kirche in Frankreich. r Auf Serie bebarper Dial | atranekaf Asse” der DE ars Beine 
Meter Korkabe, Dritter P. Hermann- Berlin‘ in funken Boot hat mum e Meter aus den 113,00, per Iull , per Stuber 11800. öffant nen Wylie nde De eien nene 
6 Min. 97 Sek mit 20 Mir. Vorgabe. Naſſer geran und an diefe bat ſich der Er⸗ Rübe öl loo ——, per Herbſt —.—. „unter dem Vorſie des Mbgeoroisten  Gitantjchew 
Ih dem Nennen fand in den Müümen ber wäbnte mit aller Kraft angeflammert. Fast brei FJJJCCTJVVCCò ee ANDNAeREN ANAHBN“ 
Eckerberger Molkerei die Preisvertheilung ſtalt. Stunden hat derſelbe in dieſer gefährlichen Lage markt. Weizen weichend. Roggen ſeſt. niſchen Vereins. 


Das nächſte Rennen iſt auf den 16. Juni feſt⸗ 


geſetzt. 1 485 8 11150 

ei Mon Illi Nen dem in der Nähe ſegelnden Bootsſchiffer Ruge 15400 800 ver Nai 153,00 G., per Mair bezahlt, per Mai —y— B., per Zuni ⸗ Juli 
N Bli Ben⸗Ali⸗B eh. aaus Borchtitz gehört worden, der ihn dann in ſaſt Juni ‚156,00 G., ner, 8 1 per Juni⸗Zult ur, B., per September⸗Dezemder —,— B. 
Wenn das friſche Grün in Wald und Feld beſinnungsloſem Zuſtande gerettet und nach Slral⸗ , er Juli⸗Auzuſt —,— per September⸗ „Schmalz 85,75, Margarine zuhig. 
erscheint, bie auen Früßlüngelüſte weben und fund getracht hat, ein angebotene Belohnung Oktober 150 en. „. Pere ai. del, Aachens, W 0% 
heller Sonhenſchein. durch das, Feuſter ſeine hat der Lebensretter mit dem Demerlen abaelehnt, | |, Roggen feſter, per 1000 Kilogramm lolo zucker (Schlußber cht) ſeſt, 88, leko 27,00 
Strahlen efitfendet, da ſebnt ſich der Menſch daß er nur feine Menſcheupflicht erst hahe — 1500 136,0, per Mai 135,00 G,, ver Mate bis 2750. Weißer g gucker ſeſte Ran —— - 
Hinaus ing Freie, am gang nud doll den nen ent: Eire im Bort befenblich gewesene Ste wit Rei. Jim 13500 er, per Bunt Jun 13900 G., der 100 Hitograum per Mat 28,75, per Juni . e e 
wickelten Zauber der Natur‘ zu bewundern. In zuuzsgürteln ſowie ein Figarrenteſcde find in der per Jull⸗Auguſt ——, per September⸗Oktober 28,87 , ber Juli⸗Aüguſt 29,25, ber Oktober⸗ "Bchutzmmitlel. 
ſolcher Zeit iſt eine Konkurrenz mit der Kunſt des Nit e von Barhöſt aus Land gerieben. 1 13600, 3 „ Januar 20,5. 8 I Speeial-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
Zaubers ſchwer und doch hal Ben⸗M⸗Bey dies ee Teinkeltürg, I hui, dn de geen ae 1 per 1000 Kilogramm lolo pom. Paris, 11. Mai, Nacm. Gerrelderſonne ben ee e e e ie Marken, 
Wagniß unternommen; derſelbe gab geſtern Abend hierſelbſt, stattgefundenen Sitzung der Stadtver⸗ merſcher 123.90 —12 i marft. (Schiußbericht.) Weizen ruhig⸗ per . H. Miele,, Frankfurt a. M. 

Se 


feine erſte Vorſtellung im großen Saale des ordneten wurde auf Grund der Genehmig ing der rſie ohne Handel. l Mai 19,65, per Juni 19,80, per Juli⸗Auguſt! 


Borſen⸗Berichte. 
ausharren müſſen, jeden Augenblick vermuthend, Letter; Schön. F ee 5910 Grad Haſe Fiese z Ger ſteb ht... ft 
von den hochgehenden Wellen verſchlungen zu Reaumur. Barometer 771 Millimeter. Wind: agen, 11. Mai, Nachm. 2 Ur 


„werden. Endlich, nachdem verſelbe jede Hoffnung Nordoſt. en Munten. Petroleummarkt. (Schuſe⸗ 
auf Rettung anigegeben, find feine Oitjerufe von Weſzen ſeſter, per 1000 Kilogramm ſoto Bericht.) Madſurtes Typ weiß lolo 22,00 |. 


Ar 


2 b t ö — 
ſtimmung mit dem Magiſtrat beſchloſſen, dem Prozent loko 70er 36,0 G., Termine ohne ruhig, per Juni 11,25, per September⸗Dezember 


3 ie 


